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J . -Nr . 2854 . Tab . 6 . AttsschreibkN .
n . Gestohlen :

1 . Am 15. r>. Mts . in der Technischen Hochschule ein leichter ; dunkel
grauer Ueberzieher , schwarze Hornknöpfe und schwarzes Satinfutter .

2 . Am 15. d . Mts . in der Wirtschaft „Moninger "
. Kaiserstraße 142. ein

schwarzgrauer Ueberzieher , schwarzes Satinfutter , stoffüberzogene
Knöpfe , und ein Paar graue Tuchhandschuhe .

3 . Am 16. d. Mts . aus dem Hose Dürklinsiraße 8 zwei Paar grau¬
wollene Socken , das eine Paar mit „?v und das andere mit dem
Namen „Kiby " gezeichnet : ein Paar schwarze , baumwollene Damen¬
strümpfe : ein Paar schwarze und ein Paar braune , baumwollene
Kinderstrümpse .

4 . Am 18 . d . Mts . auf dem Wochenmarkt, Karl- Friedrichstraß«, ein
braunledernes Portemonnaie , Druckknopfverschluß , mit 15 -4t Inhalt
und einer Quittung über eine Lebensversicherungs -Prämie .

5 . In der Nacht zum 17. d . Mts . in der Moltkestcaße aus 6 Straßen
laternen die Nummerscheiben .

6 . Am 17. d . Mts . Draisstraße 21 aus unverschlossener Ladenkasse ein
Geldsortierkastchen mit etwa 30 .4t verschiedenen Münzen .

7 . Am 17. d. Mts . vor dem Trödlerladen Markgrafenstraße 3 ein
dunkler , schwarz - und weißgcftreister Ioppen - Anzug

8 . Am 17. d . Mts . aus einer Mansarde Akademiestraße 30 etwa 60 -4t
in bar , eine silberne Damen -Rem . - Uhr , Goldrand , weißes Zifferblatt ,
röm . Ziffer , gerippter Rückdeckel, ein rundgliedriges , gold . Uhrkett¬
chen, «in gold . Ring mit rotem Stein , ein großgliedriges , silb . Ketten¬
armband und ein braunled . Portemonnaie mit Druckknopfoerschlutz .

S. Am 18. d . Mts . aus dem Hausflur der höheren Mädchenschule ,
Sofienstraße 14 , ein blauer Matrosenmantel mit gelben Metall¬
knöpfen , auf dem linken Arm ein Anker und am Kragen der Name :
„ E . Wetz " aufgenäht .

10. Vom 18. auf 19. d. Mts . auf dem Mühlburger Bahnhof 2 leere
eichene Terpentin - Fässer .

11. Am 19. d. Mts . im Hauptbahnhof einer Frau aus ihrer Rocktasche
ein braunledernes Portemonnaie mit 11 -4t .

12. Am 19. d . Mts . abends in der Einfahrt Kaiserstraße 45 einem An¬
sichtspostkartenhändler etwa 30 kleine Schlüssel und eine elektrische
Taschenlampe mir brauner Umhüllung .

13. In der Nacht zum 20 . d . Mts . aus einer Bauhütte , Ecke Sofien - und
Gabelsbergcrstraße , ein Paar ältere Zugstiefel , Größe 42, eine grau¬
braune und hellgraukarierte Joppe und eine blaue Maurerschürze .

14 . Am 20 . d. Mts . aus dem Hausflur Werderstraße 18 fünf eingerahmte
Bilder , Kupferstich , aufgeschirrte Pferde darstellend , 40X50 Zenti¬
meter groß , naturfarbige Holzrahmen .

15 . Am 20 . d . Mts aus einer Mansarde Douglasstraße S eine silb . Herren -
Rem . - Uhr , weißes Zifferblatt , röm . Ziffern , gerippter Rückdecker,
innen durch kleine Striche gezeichnet , ein Paar neue Herren -Schnür -
schuhe mit Lackspitzen, auf den Strippen die Firma „Altschüler "

, ein
dunkelkarierter Jackett -Anzug , eine silb. Herren - Rem . -Uhr , weißes
Zifferblatt , deutsche Ziffer , gerippter Rückdecksl, innen „Otto Nagel ,
Metzger 1910 Weingarten " eingraviert , ein silb. Panzerkette , ein gold .
Herrenring mit rotem Stein , 2 gold . Hemdentnöpfe zum Umklappen ,
ein vernickelter Revolver , Kal . 5 Millimeter .

16 . Am 20 . d. Mts . aus dem Hausflur der Leopoldschule ein dunkelgrauer
Lcden -Umhang mit Kapuze , am untern Knopfloch ein etwa 5 Zenti¬
meter langer , zugenähter Riß .

17 . Am 20 . d . Mts . aus einer Mansarde Markgrafenstraße 35 ein braun¬
karierter Ioppen -Anzug , für kleine , schmächtige Figur , ein Paar ziem¬
lich neue , kalblederne Schnürstiefel , Größe 43, eine ältere silb . Herren -
Rem . - Uhr , weißes Zifferblatt , röm . Ziffern , im Rückdeckel der Name
„ Wilhelm Breunig " eingraviert , eine gelbe Metallkette mit runden
Doppelgliedern und Sprinaring .

18 . Vom 20. auf 21 . d . Mts . Gartenstraße 4 ein Paar frisch gesohlte und
gefleckte Herrcn - Stiefel .

IS . Am 21 . d. Mts . aus einer Mansarde Adlerstraße 15 ein Paar neue
fchwarzlederne Damen -Schnürstiefel , Größe 40 , mit Lackspitzen, ein
gold . Halskettchen mit einem Herzchen als Umhänger .

20 . Am 21 . d . Mts . vor der Wirtschaft zur Sonne , Kreuzstraße 33, ein
älteres Fahrrad , schwarzer Rahmenbau , aufwärts gebogene Lenk¬
stange , Freilauf - Rücktrittbremss .

21 . Am 21 . d . Mts . Kaiser -Allee 93 1 dunkelgraues Cape , vorn aus der
rechten Seite gestopft , ein Reißzeug , rotbraun , innen blau ausge -
schlagenes Etui , auf dem die Buchstaben „B . K." eingepreßt , ein
biechener Farbenkasten mit 7 verschiedenen Farben , 1 Pinsel und
ein Gesangbuch .

22 . In der Nacht zum 22 . d . M . in der Wirtschaft zum Schwarzen Adler ,
Kronenstraße 53, ein Fahrrad , Marke Westfalen , aufwärts gebogene
Lenkstange mit roten Griffen , Freilauf -Rücktrittbremse .

23 . Am 22 . d . Mts . aus dem Hausgange Kreuzstraße 11a ein Fahrrad ,
Marke Göricke , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , Freilauf -
Nücktrittbremse , gelber Sattel mit schwarzer Decke , am Rahmen zwei
Schildchen , aus einem der Name Göricke u . auf dem andern Butsch .

24 . Am 23 . d . Mts . vor der Veceinsbank , Kreuzstratze 1, ein Fahrrad,
Gritzner , Fabrik -Nr . 183 432 , schwarzer Rahmenbau , Freilauf -Rück¬
trittbremse , aufwärts gebogene Lenkstange , roter Sattel , dreieckige
Werkzeugtasche , Handglocke .

25 . Am 23 . d . Mts . abends in einer Badanstalt eine gold . Savonette - Uhr
samt gold . Kettchen , Seidenband und ein gold . Steigbügel als An¬
hänger , ein Drillantring mit größ . Stein , ein gold . Siegelring mit

den Buchstaben W . R . , eine Brieftasche und ein Notizbuch mit
Silberschnitt .

26 . Am 23 . d . Mts . vor dem Hause Kaiserstraße 56 ein Fahrrrad , Marke
Bürger , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , aufwärts gebogene
Lenkstange mit roten Korkgriffen , schwarzer Sattel , auf dem Vorder¬
mantel ein 20 Zentimeter langer Flick, Fußbremse .

U. Verloren :
1 . Am 13 . d. Mts . aus dem Wege Friedrichsplatz , Ritter - , Kaiser - und

Waldstraße oder im Colosseum ein gold . Armband mit 8 verschie¬
denen farbigen Steinen , in der Mitte der größte und nach den Schluß¬
enden kleinere Steine . Zwischen den Steinen je ein gold . Kettenglied ,
auf den Steinen ägyptische Käfer und unten ägyptische Zeichen .

2 . Am 15. d . Mts . auf dem Wege durch die Wald - , Kaiser - , Karl -,
Seminar - und Bismarckstraße ein goldener Zwicker , schwache Gläser ,
auf einem ein kleiner Kratzer .

3 . Am 19. d. Mts . im Schalterraum des hiesigen Hauptbahnhofes ein
grünledernes Portemonnaie mit 21 -4t .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruh e , den 25 . Februar 1911.

Die Kriminalpolizei .
Marx , P . -K.

Bekanntmachung.
Volksschule Karlsruhe .

Der Unterricht an der hiesigen Volksschule — eiuschließlU
ihrer Rcbenanstalten — fällt am Fastnacht-Montag » den 27 .
brnar 19i 1 , a»S.

Karlsruhe , SS . Februar 1911 .
Das Volksschulrektorat :

vr Gerwig .

Gnmdstücks-ZwangsverstkMruilg.
Nr . 4285 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in K arlSruhe gelegene, im Grimdbnche von Karlsruhe Band 424,
Heft 2 , zur Zeit der Eintragung des Versteigenmgsvernierks auf den Namen
des Maschincnkonttollcuis Albert Kohlbecker in Rohrbach , eingetragene
Grundstück am

DieuStag , den 11 . April 1911 , vormittags 9 Uhr,
durch bas Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.- Nr . 5184 b : 3 s 53 gm Bauplatz , Maxaubahn -
straste 42 , mit Rohbau eines dreistöckigen Wohnhauses.
Schätzung (bei der die dinglichen Belastungen nicht
bewertet sind) . 87 000

Der Versteigerungsvermerk ist am 4 . Februar 1911 in bas Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen ,
da? Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
Urkunde, ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des VersteigerungsvermerkS aus
dem Grundbuch nickt zu ersehen waren , sind spätestens in der VersteigerrmgS
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzmnelden und .
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des BerfteigerungscrlöseS dem Ansprüche deS Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werben .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Donnerstag , den SO. März 1911 . vormittags 9 Uhr»
in das Notariatsgebäude Ildlcrstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 4, geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegcnstehendeS Recht bat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeisühren . Andernfalls tritt für das Recht der VersteigerungS -
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1911 .
Großh . Notariat VIH als VolkstrecknngSgericht.

vr . Schwarzschild .

Bauplatz -Versteigerung .
Das Großh . Domänenamt Karlsruhe wird am Donnerstag , den

2. März d. T . vormittags 10 Uhr . auf seinem Bureau 7 Bauplätze im
Großherrenfeld , und zwar 2 an der Dorkstraße , 4 an der Weltzienstraße
und 1 Eckbauplatz an ' — - - - - - - .

versteigern . Nähere
der Weinbrennerstrahe und Hübschstratze öffentlich

Auskunft erteilt das Domänenamt , Schlotzplatz 6 I.

u . kmM lliiil kvdertmße grrtir.
8ckl.i7r 86»ooi.

Warnung .
Eine G . in . b . H . vr . msä . Schröder in Berlin preist neuerdings

in Beilagen der hiesigen Tagespreise in marktschreierischer Weise ihre „ Blut -
Salzmchrun «" Reuaöein als Mittel gegen allerhand Krankheiten und Leiden
an unter Berufung aus die verschiedensten Zeugnisse glücklich Geheilter .

Die von uns veranlatzte Untersuchung deS RenaScln , von dem eine
Dose 3 Mark kostet , bat ergeben, daß diese Tabletten hmwtsächlich aus Eiweiß -
stoffen, Salzen und Milchzucker mit Vanille bestehen . Hi« nach kommt dem
M ttel die ihm von jener Gesellschaft zugcschriebene wunderbare Wirkung nicht
zu . Auch nach dem Gutachten der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung deS
Kurpfuschertums sind sämtliche in dem Rcnascin enthaltenen Ingredienzien in
viel besserer und ausnützbarer Form in unseren -Nahrungsmitteln enthalten .

Wir warnen daher vor dem Bezug von „ RenaScin ".
Karlsruhe , den 23 . Februar 1911.

Der Qrtsgesundheitsrat .
vr . Paul .
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Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden .

Kkginn des Loilnkkrknrsns am 1. April 1911.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik « « d der Schauspielkunst und wird

in deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .
Zur Aufnahme in die VorbercitungSklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Unterrichtsplan und alle Angaben über

die Aufnabmcbedin .nmgen und das Schulgeld entkalken sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,
durch die H<- fmusikaliknhandlmiaen von Friedrich Doert und Hugo « nutz , die Musikalienhandlungen
von Fritz Müller und Franz Tafel ( vorm . HanS Schmidt ) , durch die Heiren Hospianofoitesabrikanten
Ludwig SchwciSgut und Heinrich Maurer , die Pianofortchandlung von Jakob Kuuz und die
Hofinstrumentenhandlung von Johann Padcwet m Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich ober mündlich zu richten an den

Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofieustratze SS .

Sprechstunde « täglich — außer Sonntags — von 2 bis S Uhr nachmittags .

Karlsruher Haute- uui> ^ettveriveckugMeuasseusihast
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Hierdurch laten wir die verehrlichen Mitglieder zu der

Dienstag » den 7 . März 1911 , nachmittags S Uhr,
im Saale des Restaurants „ Bavaria " , Ecke Hirsch, und Amalienstraße (Eingang Hirschstraße) stattfindenden

ergebenst ein.
ordentlichen General -Versammlung

Tagesordnung :
1. Erstattung des Geschäftsberichts für 1910.
2. Erklänmg des Aussichtsrates über die vorgenommene Prüfung der Jahresrechnung .
3 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrates.
4 . Beschlußfassung über die Festsetzung der Waren - und Anteil - Dividende.
5 . Bekanntgabe und Erklärung mm Revisionsbericht des Ve bandSreoisors .
6. Genehmigung des AnstellungsoertrageS mit dem Geschäftsführer .
7. Entschädigung des AufsichtSrates .
8. Wünsche und Anträge .

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßt werben soll, wolle man spätestens4 . März 1911 bei dem Unterzeichneten Aussichtsrat cinrcichen .
Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung liegen vom 25. Februar dS. Js . ab im GenossenschaftSbüro

zur Einsicht der Genossen ans.
Karlsruhe , den 25. Februar 1911.

Der Aufsichtsrat .
Fritz Ebbecke , Vorsitzender. Friedrich Kiefer, Protokollführer.



>- ^ Ledsxliek u. voruebw ewxsr. Hun » »»»1stt L ä. Z«s»mt« ^ ^
« E ükKer-, lemliist -, Unnge-, elellft. s. l-Iditkeilverkkre» § §'
* Z LUo LuiÄiivMäwixso veräsp vom selbst sesebv» ^ at» K bsrv . Sdorvsokt. N z.v »-. m«ck. 0Lto Mo»»,E» ^ irt Kr pd^s.-LLt Ueüveise w>ä Ltzzsobotbsrapi« S

Lriexstr . 2S, pari. Islepdov 2368 .

8 « vli « rer
empfiehtt :

Nkilt Almkoskn Pf- » 70 H.

Nk » tmk . ZmWk « 30 » 35 «

Nk « t Ampfiipfkl Pf- -» 58 «

Akiik Kirschen , Ps-»d35 «

MischnliA , I-Hr b-li-it Mud 37 «

^ ischnösi , gutes Pfund 27 «

Nene Krsniftigen P,»»d 28 «

ik « el > « rvr
in den bekannten Filiale «.

Nire eüunrleZeir

b« »einen 6 »»tea ist jeeler 6 »»t^«ber
dsmüftt , »kor wie leickt luuin cio» 0 «8«n»
teil eviieit wercien , vvoan nasn »uk kremci«
Usike sicb veris »»«n rnuli . Oie» vermeiciet
jeelsr uncl »p»rt «norm , «ler seinen keeievk
»n Likören , Lrannkweinen usw . «e !b»t
kereiiet , »der nur unter Verben 6nnx
cier kerÄimten OrixinLl -kleickei -Lrrenren
„kcksrke Licktkerr ".

bk »» verlsng» umi oebme mir cli« e, »clits bssonä» , »sk Orixrnsl-
8»»cb«n wit „5Il»rlev Livbck«»» ' >u>6 « ei« j«i« 5t»<:t>»5m>>nF rsrvctt.

o mcbt erbäblicb, Verssntl ab ^abrilc Ort«» Heißet , 8«rlin 30 .
— ^ t' ' ., ^.1 °' - , . ^ .b . Ita" eruti»

In 8snl » nube bsi vs >»I Notti , Nerroostr . 26/28 .
Nil « Ini iSsun » , W , rilerplatr . Stto pi » oi »« >», L»rl-
str . 74 . Di» » ttottioin » , L>Lv Luiiev - u. IVilVslmtr .
Loong Joltoi », L,uävi^- Wilkelmstr . 8. a » to » Ni » t» ,LvLs Loütrii - u. 8obiiier»tr. Otto » » pvn , IVilivIm-
str . 20. I^tieockoe N » l» , flurvvnntr. 17. Ilsel »
»»»»Iis - ssaktdueg » I» . St »»» »»» » , Ls cits r 17.
LagroslEr : t . » op » I «I ki » t» i > , ^eilvrstr. 24.
I» tlvr U»»»ge !>»»» i»g in äon bekannten , meist «iurob
meine SekNckee Leontlivkon N»»ogo »»I« i», Np » -
tkei »» »» otv . vrbLltiiod.

ttockkslns Isekucksn - ^iSrckung
kvslvs Lvbsvlr ru KaßFvv , ^ sv unrV Wein ^ — —7:

emplibklt in 8periL !pso !<llng (Kanton 3ü pfg.)

io Kon ( iiEoi ^ei ^ « >- >» >> 0 » »s ? « .

i°>

klolr L Mein
Kslssestrsks 109

— - WlÄNe : .
MMriSe iS , « MntniSe Si

uns MiMerMake SS
KM sied, dsi vorlromwöuäsW Loäark dsstons
ewpsolüsll . Osll sssedrtsn

VMloVlSH

distst sied OsIsAövdeit, ikrs ^Vodoräiiws 6sr Visu -
Lvil « n 1» n ^ vvl » v »»l> inoilsi »n , gul „ Nil
' , - dilligsl eillLm -iedtsii. —- . .-

^Vir dittsll uw ss«S. Losiodtjßuox
uu8er68 I ^Lsssr8, kssteksuä au8 ea.

7 V 8 V LLULursrn
fsLiimsWisekeöeüienmg . fpsulls l.ieki'

liiig.

. . 7,-

/ ^ ugusl Lnb
Dsaü »si »»Kns8v 113 , LiassLu ^ ^ cUsi -Ktrsüs,

emxLöklt

Klms 1- MoI - 8 oiäs
kür LiÄvattsu sto . — ä 10 Or.-LuLusI 30 kk. —

in vielen k'arbsn .
Niltglieü lies kisbstt -8psir- Vereins . 7elepkon 2858 .

MMeileliilleilil
mit äsm xatsntierten Vnonnm - LtsubsauFsr,,v » i»» "

Lein 2t.ntvirdslll äss 8ts .ukss mskr beim
ksioixv » der ü'eppiekv, kolstermödel ,
Letten vto . «to ., sondern Arünälieks Vsr-
tilgunx . vieserkulb Lein ^skrslsuxer ,
sieb stetig vieäsrbvlsniler Lsmxk mit

0ein8eldei » Ltsubs .
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wir garantieren für absolute
Wirksamkeit unserer Präparate .

Riesige Erfolge werden uns täglich d.
unsere Abnehmer mehrfach bestätigt.

RattenMäuieMaulivürfe,Hamster »
Iltisse , Marder , Füchse, Raninchen ,
Arähen rc. werden mit unseren absolut
sicher wirkenden Präparaten radikal
vernichtet. Preis < INk. 2. — , z Kx

Mk. 5 .—, S kx Mk. 8 .— . Die Mittel gegen Ratten und Mäuse sind unschädlich
für Menschen , kaustiere und Geflügel . Gegen Schwaben , Russen und
andere Käfer , Krillen , Wanzen , Motten , Läuse jeder Art, Flöhe ,
Ameisen , Schnecken, Stechmücken (Bremsen), Fliegen rc. in Packungen
zu Mk. —.70, — gk>, >.2a und größere. Frische , wirksame Meerzwiebeln
mit bester Witterung gegen Ratten und Mäuse per 5 lcx Mk. z.so.
I, Strvchnin -Saccharin -Weizen geschält s kx Mk. z.25, 25 k? Mk. , 7. ?s,so kx

'
Mk. 32.50, 100 Lg- Mk. so.—. IsStrychnin -Saccharin -Hafer

geschalt s Lx Mk. 4 .25 , 25 kx Mk. 20.50, 50 L2 Mk. 37 .50, ,00 kx Mk. 70 .—.
Sämtliche Desinfektionsmittel für Stallungen , Gruben rc., auch solche
gegen Fäulnis und zum Schutz der Gbstbäume sowie zur Vernichtung
tierischer und pflanzlicher Schädlinge , Vogel - und Fliegenleim alles
billigst zu Fabrikpreisen. Versand nach auswärts gegen Nachnahme ab

Karlsruhe . Streng reelles Angebot, vorteilhafteste Bezugsquelle .
Chemische Fabrik - er deutsch «n Versicherung gegen Ungeziefer,Anto« Springer , Karlsruhe i. B ., Ettlingerstraße 51.

Telephon lt28 .
Größtes und leistungsfähigstes Unternehme« dieser Art in

Dentfchland.

KroLkerrogl . floslisfsrant
Frieürlek Alos
s . stsIOL Solili'r 8MII ssilömerlr
Nsiser-slrssss >V4 , Semntr.-kN»,

einpLsblt grosso ^ .usvabi

lclmIdreW
---- sps »»kv Nv»»i»v»k«n. -- -

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes ".

- llleldeitl kolantk 5 cdickzal .
Aoman von M . Bernhard .

(23) (Nachdruck verboten.)

Ganz langsam ging ich , wie schlafwandelnd, an den Kaffeetisch zurück.
Es war mir nicht einmal so sehr um die Geschenke zu tun . . . meines
Vaters Liebe war es, die ich bitterschmerzlich vermißte, die mir an diesem
Tage , solange ich zurückdenken konnte , immer in ganz besonderem Maß
zuteil geworden war und die mir nun zum erstenmal fehlte. Es senkte
fich wie ein schwülerSchatten , wie ein nahendes Unheil auf mich herab .
Ich fühlte es : dieser vergessene Geburtstag war ein böses Zeichen !

Mine Altmann hatte viele Trostgründe bei der Hand , sie meinte
immer wieder, eS werde noch allerlei Schönes für mich kommen , viel schöner,
als sonst . . . nur eben später am Tage, und das sei doch kein Unglück !
Jetzt sei das inzwischen natürlich längst dem Herrn eingefallen, daS werde
einen » Aufstand« abgeben! Der werde fich anstellen! Und doppelt und
dreifach werde er mm trachten, sein Versehen gut zu machen und werde seine
schwarze Miesckatze, seine kleine Hausfrau, beschenken . . . aber so schön
beschenken! Was sich denn Heidchen eigentlich von ihrem Vater
gewünscht habe ?

Ich merkte die gute Absicht — aber ich war und iblieb verstimmt
So sucht man ein Kind abzulenken und zu zerstreuen, bei mir verfing das
nicht mehr. Geschenke! ! Ich hatte überreichlich, was ich brauchte, bekam
mein gutes Taschengeld und konnte mir kaufen, was ich wünschte . . .
das war es nicht, was ich entbehrte!

Traurig und enttäuscht setzte ich mich mit Buch und Handarbeit in
den Garten — es war noch sommerlich warm , es blühten noch viele bunte
Herbstblumen. Von meinen Unterrichtsstunden — es waren heute nur
zwei — hatte ich mich freigemacht, ich hatte doch gehofft, mein Vater
werde sich mir ganz besonders widmen. Nachmittags wollten die Freundinnen
herauskommen, mich zu besuchen. Was sollte ich ihnen sagen, wenn ich
keinen Geburtstagstisch , kein Liebeszeichen hatte . . . ihnen, die daheim an
solchem Tage mit Mernzärtlichkeit und schönen Gabm überschüttetwurden ?

L

Wann Onkel Erich kam , wußte ich nicht . Der heutige Tag sollte es
sein, natürlich, er würde meinen Geburtstag sicher nicht vergessen ! — aber
die Stunde seiner Ankunft hatte er nicht genannt . O, mein Mütterchen !
Hätte — hätte ich dich noch ! Könnte ich mich an deinen Lehnstuhl heran¬
schleichen und mich zu deinen Füßen setzen , mein Haupt auf deine Knie
betten , und du streicheltest mit deiner armen , schönen Hand ganz leise mein
Haar ! Brauchtest kein Wort zu sprechen — nur, daß du da wärest —
nur, daß ich dich hätte ! !

Mine Altmann kam ein paarmal zu mir heraus , sie versuchte, mich
für dasMittagsessen zu interessieren , das, meinemEhrentag zuliebe, besonders
opulent ausfallen sollte . Ich heuchelte einige Freude , um die Gute nicht
zu kränken, aber sie kannte mich zu genau . . . geglaubt hat sie mir meine
Freude gewiß nicht.

Die Stunden schlichen langsam, langsam weiter, cs wurde mir
immer beklommener zu Sinn. Nie hatte ich bisher an Vorahnungen ge¬
litten, heute war mir zumute, als schwebe ein Verhängnis über mir .
Ich versuchte zu lernen, zu lesen, mein Verstand wollte nichts fassen ,
meine Gedanken schweiften ab .

Endlich — drinnen im Hause wurde schon der Tisch gedeckt , die
Mahlzeit gerüstet — sah ich meinen Vater die Villenstraße entlangkommen.

Die Haltestelle der elektrischen Bahn war ganz in unserer Nähe.
Er ging sehr rasch und sah erhitzt aus, die Augen glänzten ihm erregt.

»Tag , Adi ! « rief er schon von weitem und schwenke den Hut.
»Was der Tausend, schon daheim ? Und so schön haben wir uns gemacht ,das grüne Gewand angetan ! Alles Onkel Erich zuliebe, was ? Wann
kommt er denn eigentlich ?«

»Das weiß ich doch nicht ; wir sprachen ja noch gestern davon,
daß es so unangenehm ist, die Stunde nicht zu kennen ! "

»Er hätte ja zwischendurch die Stunde telegraphieren können !
Also hat er nicht , der Kunde? Sieht ihm ähnlich ! Geh' ihm nur fein
um den Bart, dem Onkel Vormund , Miesckatze, du schwarze — wär'
mir verteufelt angenehm, wenn du ihn in gute Stimmung brächtest !
Mrd 'n höllischen Tanz abgeben zwischen ihm und mir ! "

»Tanz ? Warum denn ?"
Mein Vater murmelte etwa?, ich verstand es nicht recht — mir

war, als habe es wie „ oberokeL In komme ! " geklungen. Er schleuderte
dem Hause zu, hielt meine Hand lose in der seinen und sah zerstreut aus.

Aber als wir nun in dm Korridor tratm , und er die bekränzte Tür ge¬
wahr wurde, stutzte er doch.

» Wozu denn diese feierliche Aufmachung ? Alles für Onkel Erich ?
Kommt mir etwas reichlich üppig vor ! Wer weiß, wie dies Interview
endet . . . und dazu dieser idyllische Blumenschmuck .

"
Mine Altmann , die eben aus der Tür des Speisezimmers trat,

hatte die letzten Worte gehört.
»Es ist doch Adis Geburtstag heute ! « bemerke sie ganz trockenen

Tones, sah aber dabei meinem Vater scharf nach den Augen.
»Wessen Geburts« . . . er sprach nicht zu Ende, blieb wie ange¬

wurzelt stehen und schlug sich mit der geballten Hand vor die Stirn.
» Ja — ist denn das . . . haben wir denn heut' . . . aber das ist

ja « . . .
Er stand noch immer, sah vor sich hin, schüttelte dm Kopf, offenbar

innerlich viel mehr mit sich selbst beschäftigt , als mit mir ! Zuletzt warf
er den Kopf zurück und lachte — es kam aber nicht recht natürlich heraus .

„Schließlich — na — ein Verbrechen i st
' s ja nicht gerade . . .

was, kleine Hausfrau? Bist ja kein kleines Kind mehr, bist mein großes,
erwachsenes Mädel — wie alt doch heute schon ? Siebzehn , nun also,
stehst du, siebzehn Jahre ! Da hat man schon Vernunft und Einsicht ,
wenn unter den augenblicklichen Verhältnissen . . . komm mal her , Adi,
stell' dich neben mich ! Bist du nicht schon wieder gewachsen, seit — seit
. . . ja, wann war das doch , als ich dich zuletzt an mir maß ? Damals
reichte mir dein Kopf bis hier , und jetzt — unglaublich . . . was sagen
Sie , Frau Altmann , was sagen Sie?"

» Ja , was soll ich wohl sagen? Aus Kindern werden Leute, das
ist 'ne alte Geschichte — und unsere Adi, die ist so klug, die weiß und
versteht alles — die hört Gras wachsen , so groß und so klug, wie
die ist ! "

Wieder versuchte mein Vater zu lachen , wie er meinen Arm durch
den seinen zog .

» Also so klug sind wir, Fränlein Tochter ! Hören richtig da? Gras
wachsen ! Hat auch sein Gutes, erspart einem unter Umständen manche
Verlegenheit ! Fürs erste nun aber — en ov.-nit — zu Tisch ! Was
gibt 's denn Gutes? Ich bin gehörig hungrig !»

Kein Wort weiter zu mir , keine Beschwichtigung für mein be¬
kümmertes , trostbedürftiges Herz. Ich sah während des Schlesiens zu
meinem Vater auf, er sah mir so fremd aus mit einemmal -
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Mit Kontrollstempel versehen, liefert im Aufträge der badischen Eierabsatz
gtnosscnschasten zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei Abnahme von

mm mindesten? 60 Stück franko ins Haus oder per Post . -

Neue Kundschaft kann nun angenommen werden .
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Bei Tisch war er anfangs sehr gesprächig , verfiel aber schon beim
zweiten (Sang in Schweigen , aus dem er nur dann und wann für eine
Minute aufschreckte. Ich hatte gleichfalls keine Lust zu reden , aber meine
Einsilbigkeit fiel meinem Vater weiter nicht auf . Ich hätte die wunder¬
lichsten Behauptungen aufstellen können , er würde st« nicht beachtet haben ,
derart war er mit sich selbst beschäftigt . Don seinem gerühmten Appetit
war wenig zu merken . — Da wir so schönes Wetter hatten , war der

Kaffeetisch für uns im Gartenhause gedeckt ; für meinen Vater stand der

Zigarettenkasten , Aschenschale und Feuerzeug bereit .
Er bot mir auch eine Zigarette an , was ich sonst sehr gern hatte ,

heute widerstand eS mir . Schweigend trank ich meinen Kaffee, mir stiegen
immer wieder die Tränen auf , und ich hatte Mühe , sie zurückzudrängen .

Da fuhr plötzlich bei unserer Gartenpforte ein Wagen vor , dem ein
Herr mit einem kleinen, eleganten Handkösferchen rasch entstieg .

„Onkel Erich ! « rief ich laut , sprang auf und lief ihm entgegen .
Mein Vater kam viel langsamer nach, so daß ich Muße fand ,

meinen Vormund allein zu begrüßen . Er küßte mir ritterlich die Hand ,
dann die Stirn und sagte ein paar freundliche Worte — allein beim

ersten Blick in sein Gesicht sah ich, daß er anders war , als sonst, ^ pras -

oceupisl "
, wie der Franzose sagt . Seine sonst sorglos lachenden Augen

blickten ernst , und wie ich jetzt nahe hineinsah , lag etwas wie Mitleid
darin . Seine Begrüßung mit meinem Vater war mir vollends auffällig .
Zwischen diesen beiden Brüdern hatte stets ein jovialer , scherzhafter Ton

geherrscht, aus dem man unschwer das vertraulich - Verhältnis des einen

r»m andern heraushörte . Heute klang der Ton gezwungen , die Begrüßung
war frostig , der Händedruck ohne Wärme .

„ Geh '
, Adi , und hol ' eine dritte Taffe ! « sagte mein Vater , aber

ich rief : „ Mine Altmann bringt sie schon, sie hat Onkel Vorfahren gesehen,
sie bringt auch noch frischen Geburtstagskuchen ! »

„ Geburtstagskuchen ? « wiederholte Onkel Erich erstaunt .
»Ja , wer hat denn heute hier Geburtstag ? "

„ Ich ! « entgegnet « ich kleinlaut , den Kopf gesenkt, und leise fügte
ich hinzu : „ Ich — ich dachte , du wärest deswegen gerade heute ge¬
kommen ! «

Es mußte meinem Onkel wohl sehr rührend geklungen haben , denn
er war ganz Reue und Zerknirschung .

„ Ach, aber Kind , Adi , um Gottes willen , wie Hab'
ich herzloser

Kerl , ich Esel , ich Ungetüm denn das nur vergessen können ?
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KkkimtmlhlNllj lind Empfehlung.
Tit . Architektm und Bauherren zur gefälligen Kenntnisnahme ,

daß ich seit 1 . Januar 1911 aus der Vereinigung Karlsruher
Zimmermeister freiwillig ausgetreten bin, weshalb mein Name
resp . Geschäft auf der Preisliste der Vereinigung nicht mehr
angegeben ist .

Um Meinungsverschiedenheiten vorzubeugen , teile ich mit , daß
ich mein Zimmergeschäft nach wie vor betreibe , die von mir
verlangten Preise nach meinem eigenen und unabhängigen Ermessen
abgeben kann , weshalb ich mich bestens empfohlen halte .

Achtungsvollst

Ludwig Höher ,
Zimmergeschäft mit Maschinenbetrieb ,

Rüppnrrerstraße 8 .
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Komm her , mein liebes Kind , sei mir nicht döse ! Ohrfeigen könnt '

ich mich hier ans der Stelle ! Ich verdien ' es ja gar nicht , solch' eine
liebe , reizende Nichte zu haben , ich Barbar ! Aber wart ' nur , ich schick

'

dir was Extrafeines aus Berlin , das verspreche ich dir ! Da ist Unter
den Linden ein Juwcliergcschäst , das hat Anhänger für solch' junge
Mädchen , wie du eines bist , zum Küssen sag '

ich dir ! Wärest du mit
dabei . . . du könntest dir aussuchen , was du wolltest , sollte mir nicht
drauf ankommen ! Sei mir nur erst wieder gut, liebste Adelheid , ja ?
Und das will ein Vormund sein ! Schöner Vormund ! «

„ Na , na ! « meinte mein Vater unbehaglich . „ Uebertreib ' eS nur
nicht gleich, ist ja doch kein Verbrechen ! Ich Hab

' ja den Tag doch auch
vergessen ! «

„ Du auch ? Der eigene Vater ? Das ist stark ! Uebrigens —
wie du jetzt bist — sieht cs dir ähnlich ! «

Es klang eigentümlich scharf und gereizt aus Onkel Erichs Munde ,
und das seltsamste war , niein Vater erwiderte kein Wort darauf !

Es war ein ungemütliches Kaffeetrinken , und , trotzdem die beiden
Brüder einander mit nichts weniger als freundlichen Blicken maßen , merkte
ich doch, daß ich ihnen im Wege war , daß sie beide den lebhaften Wunsch
hegten , miteinander allein zu sein , um sich ungestört aussprechen zu können
Ich beeilte mich daher tunlichst mit meinem Kaffee, um ins Haus zurück-
zugehen . Mein Vater rief hinter mir her : „ Wohin gehst du , Adi ? " und ,
halb über die Schulter zurückgewendet , gab ich zurück : „Auf mein
Zimmer ! «

Dies aber war nicht meine Absicht . Ich hatte bei mir febst beschlossen,
dem Gespräch der beiden ungesehen beizuwohnen , und ich machte mir dieser-
halb auch weiter keine Skrupel . Daß irgend etwas um mich her vorging ,
was für mich von Wichtigkeit war , unterlag für mich keinem Zweifel
mehr . Freiwillig sagte man es mir nicht, nun wohl , dann wollte ich mir
das , was ich für mein gutes Recht hielt , heimlich erzwingen . Gewöhn¬
liche Neugier war es wahrlich nicht, die mich trieb — ich wollte wissen,
was im Hause vorging , was wie eine dunkle Wolke all diese Zeit her
über mir gehangen hatte — und dann wollte ich Stellung zu diesen
Geschehnissen nehmen !

UV .
Von dem früheren Ankleidezimmer meiner Mutter , das jetzt als

Schrankstube und als Aufbewahrungsraum für allerlei Truhen , Körbe

und Kasten diente , führte eine Tür direkt in meines Vaters Arbeitszimmer .
Sie war , solange ich denken konnte, durch einen breiten Kleiderschrank
verstellt — öffnete man aber diese Schranktüren , dann konnte man Wort
für Wort verstehen , was in meines Vaters Zimmer gesprochen wurde .
Dies hatte ich mir als Kind schon des öftern zunutze gemacht, wenn der
Arzt da war oder Konsul Holm oder sonst jemand , für dessen Unterhaltung
ich mich interessierte . Lauschen erschien mir damals durchaus als kein
Unrecht . Hätten die Erwachsenen mich stets in ihr Vertrauen gezogen ,
würde ich es unterlassen haben . . . So aber glaubte ich das Unrecht nur
auf ihrer Seite . Warum schloß man mich von so vielem aus ! Henke
dachte ich zwar schon anders darüber , aber Gewißheit mußte ich endlich
haben — um jeden Preis .

Ich hörte Stühle rücken, vorbereitendes Räuspern , die Frage :
„ Rauchst du ? « — ein „ danke ! « Jetzt fing Onkel Erich zu sprechen an .

„ Du weißt , weshalb ich heute gekommen bin , Paul ! DaS arme
Ding , deine Adi , hat gedacht , es sei wegen ihres Geburtstag 's . . . sie
kann uns doch in keinem. Fall hören , wie ? «

„ Ganz ausgeschlossen ! Sie ist auf ihrem Zimmer — dies ist,
wie du weißt , auf der andern Sette des Hauses , jenseits deS Korridors
gelegen . "

Mir klopfte das Herz bis in den Hals hinauf , so schämte ich mich.
Aber ich biß die Zäbne zusammen und blieb wo ich war .

„ Armes Ding ! " wiederholte Onkel Erich . „ Sie scheint ganz
ahnungslos zu sein ! "

„ Ob ganz , bezweifle ich ! « hörte ich meinen Vater sagen , Sie hat
mich ein paarmal gefragt , was mir sei, sie beobachtet mich, findet mich
verändert « —

„ Kein Wunder , wahrhaftig ! «

„ Aber unbehaglich für mich !«
„ Ihre Empfindimgen dürsten noch ganz andere sein, wenn du ,

was ich immer noch nicht glauben kann, bei deinem Vorhaben bleibst « . . .
„ Glaub ' es nur immer ! Ich bleibe dabei ! «

„ Paul ! « ,
„ Ja , was denn ? Es handelt sich doch nicht etwa um Adi « —

(Fortsetzung folgt .)

L
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ist teurer geworden !

ist ganz bedeutend teurer geworden und wird «och teurer werde« !
Verwende » Sie i» diese» teuren Zeiten den vorteilhaften Kaffeezusatz

der noch immer zum alten , billigen Preise zn haben ist.
Bei Verwendung dieses Kaffeezusatzes gebrauchen Sie

und erhalten doch ein kräftiges GetränkWeniger Kaffeebohnen,
weniger Milch ,
weniger Zucker.

Sie sparen viel von prachtvollem Wohlgeschmack und
erfreuender Farbe .
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Lrnst Jeck , MSdelfsdrik »
LLiskigkeim dsi Stuttgart .
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/ /K/77/9/7/////75 vs/r Lc/uechrrape/' a. a. von S9 / l-b. a/r.
/ > 6L56 ll/rt/ t9<?tÄ//FA^§r/r E §/e vo/r

»pe/A /̂r.

O/vM . / /o///e/eE /
/ür^aLTZv r//rük L-s/' Z?s/s?rStMk//r§'

sdMM

IMI Medl
ans ersten süddeutschen Mühlen

1 Pfund . . . . . . 18 N
b Pfund . « T^'

-s . . 85 K

17 ^
89 ^-

1 Pfund . 7-7 ' .
5 Pfund . . . .

S Pfund -Säckchen . . 95 N
10 Pfund -Säckchen ^ 1a99

W Pfund -Säckchen 4 . Ä5
r

empfiehlt in bekannter Güte

i»

M « el » vrer

kreier Sperisl-KerekLii
(am vlatrs ) kür
Zeliilrisr unä

8okLufvn 8tei'p>LlrLts.
Rasok . — Msgant — Litlig.

fNsl-WU llllllN,
Lunseustrarso 5.

Da. §Ii8liiltil sowie alle
RkMratmeii «»

Meli , Wiiws
«nd Harmonium * » erden gerne
angenommen , solid und ge« issenh»ft
«urgefiihrt. 62-

I . Mtnz , KlaoierbLuer,
Pianolaser , Karl-Friedrichstraße21 .

Urin
,

8 putum
Unlorsuvluuigsn

vsräsn Lussskükrt vom
lüim. -dslltkrioilig. l.sbiikstol 'iW

äsr
IntekNäliiilisIeil üpiiilielle .

frffr Kimme ?!»
6kmsrsl -Vsrtrvtsr

ksrlsrulis
(7I>i» llidrs !i) l< Lissrstr .7I

rei.L? ii0 « >«>.

kntr kimmsl !»
KousiAl-Vsrtrvtsr

Karlsrulio
(Idn»edrü)Lm8srstr.73

rel.e?»v« isii .

^ le^ÄrZnk -.- " -

? .-. sri^ d-d»s!5ike
br ?>»ech , » » « «

lorlelilil .vivlkssk rrZmüsrt, v . L. : „Knonel
0i »iu " IVolt - ^ n«8tstlu»m-n
l -tittiod 1905, Nsilimä 1906

unä Lrüssol 1910
golsng» wisok » »OM bss « »um Äussoksolr im

, .8iidernen /^niie^ , karieruks , LaEstr . 73 .
fUrelenbörg-ksZlaurLnl , vui' ! Lvk,HÄupt8tr. 52.
Paul vai »1l» , Siorgrosskälg . , ksIfvrtsN . 7. Ivlspk . 2i37.

la 8>pkoa von 10 unä 5 kiter, ln ^ unä ^ sslnsoliell .
^. ' > Von lO ^lasvtisn an frei lns iiaus.

Jener Versucn
ein beispielloser Lrkolx ;
okne elnseiien, odns reiben, okne
dllrsten, üderbsupt onne vascnen ,
vSscbt „Proline (die Vssebtrsu In 6er
vo »e) 0 ir.-0 .-iN. , 6Ie rcbmutrlests
VSscbe In '/, Stunäe scbneereln, bien-
6en6 » ein . Osrrntlert Ire ! von VKIor,
S»6» oder enderen , eI,LdII«Ii«n Sudstsn-
ren . Verkant In voren L ZU, 5Ü, 7Z u.
I00 pkg. in allen besseren Kolonial -,
Leiten- u. vrozengesekZIten. Vo nicbt,»ende man »leb direkt an
proMs - ksbrllc , Hsrlsruns -S.

italssrslrsssa 1S2.
1»

4 ^

- u . Mslömm .

8per -islitLt : VrLUKr -VLr6L .

llsmen - uns Herren - lilSiliersivIts
in seckiexensn preisvsrtsn tzaalitätsn .

AM ' ^ sLsp - SloLLv "WW
8 «rl»H»ai »ae KI« i«lei »»1aßEv kür ooiias »oLvarns nislSsr

in allen Qvnrss, in rsioksr ^ .nsvrakl.
1'

rikot -I. sibwSsolis ,
Normal -IVollläsiäung

Ussorm -8sumwoIII <Isiäung
veiok unä sekmisxsam , vis Lsiäs. ^

keziilSr Minette üttepdeinttkiller
H»>

kür dlilitär unsntbskrliok.
800 K6 N UM? 81rilmpfs .
K ! u86n -flans ! !s.
beiiilkren miij lllitei'l'üelie.

>?>

^ osobentilebsr , veiss n . kardix , unä
sonstixs Issuksiten in »llsrlsi LslrlviäunMi -

Lsäiirknisssn, xut unä billig .
2u Ilonkir -mstions - Nleitlern vsräsn rein« . Otieviot »,Satin , 8ergo, Oaeksmirs, Popeline, Vainentuoiiv , Volltalkst , Ooating ,Oreps n fantasiedinäungen , glatt u . gemustert, llrsitsiiO—130om,von LIK. 1 .40di» 4.— Kesten, vmpkoklsn . « oster stelle» rn Hieastva.

äsäsr darraklsnäs
üäukvr orkält kadatt -
sodsins iw vollen tiv -
trag ssinsr ^ .usgnbsn

10 vtg . an oiins
^uksoklag äsr Preise


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

